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Sehr geehrte Damen und Herren,

die Firma/ das Institut {Name} beabsichtigt beim Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit einen Antrag auf Freisetzung von gentechnisch veränderten/m {Kulturart}zu stellen. Das Vorhaben soll auf dem/n Flurstück/en {Nummer/n}, Flur/e {Nummer/n}, Gemarkung/en {Name/n}, PLZ, Gemeinde {Name} stattfinden.
Für die Antragstellung benötigen wir Informationen zu allen Natura 2000-Gebieten (§ 32 BNatSchG), NSG (§ 23 BNatSchG), Nationalparks (§ 24 BNatSchG) und Biosphärenreservaten (§ 25 BNatSchG), die in weniger als 1000 m Entfernung zu dem/n Flurstücke/n gelegen sind. Für entsprechende Gebiete bitten wir um Angaben der genauen Abstände zum Rand des/r Flurstücke/n sowie eine kartographische Darstellung. Für Natura 2000-Gebiete (Abstand < 1000 m) benötigen wir die Standarddatenbögen. Für Naturschutzgebiete (Abstand < 1000 m) bitten wir um Nennung der Schutzziele. Bitte teilen Sie uns auch mit, wenn entsprechende Schutzgebiete im Abstand von weniger als 1000m vom den/n Flurstück/en nicht vorhanden sind.

Weiterhin benötigen wir Informationen zu gesetzlich geschützten Biotopen nach §30 BNatSchG (Lage in Kartenwerk, Benennung der Biotope) im Umkreis von 500 m um das/die Flurstück/e. Bitte teilen Sie uns auch mit, wenn im Umkreis von 500 m entsprechende Biotope nicht vorhanden sind.

Schließlich bitten wir Sie um Angaben zum Vorkommen streng geschützter Arten entsprechend § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG im Bereich des/r Flurstücks/e. Bitte teilen Sie uns auch mit, wenn keine Nachweise für solche Arten vorliegen.

Mit freundlichen Grüßen


